
























































An dieser Stelle endet der erste Entwurf des vorliegenden
Buches  bereits,  da  eine  Zusammenarbeit  mit  der
universitären Forschung im Zuge der Corona-Krise aus
politischen Gründen leider nicht mehr möglich war.

Eine Fertigstellung des Manuskripts, die fachliche Über-
prüfung  der  Inhalte  und  die  Ausarbeitung  zu  einem
umfangreicheren  Werk  konnte  deshalb  bis  heute  nicht
erfolgen. Der Autor musste das Projekt aufgrund seines
bürgerlich-gesellschaftlichen  Engagements  deshalb
vorerst   zurückstellen,  veröffentlicht  dieses  Entwurfs-
Exemplar aber trotzdem, damit die Inhalte zumindest Teil
einer  späteren  wissenschaftlichen  Überlegung  werden
können.

Eine gemeinsame Weiterführung der begonnenen Arbeit
wäre für  den Autor  wünschenswert,  sollte  sich die vor-
liegende  Neuinterpretation  der  GERMANIA MAGNA im
Bereich der  wissenschaftlichen Forschung als  plausibel
erweisen.

Eine weitergehende  private  Forschung  erfordert  jedoch
ohne die Unterstützung entsprechender Institute einen so
erheblichen  Aufwand,  dass  dieser  nur  zu  rechtfertigen
wäre, wenn sich die dargelegten Annahmen für den Autor
zumindest  in  erster  Instanz  bestätigen.  Das  Buch  soll
letztendlich  auch  kein  reines  Phantasiewerk  darstellen
und  die  Überlegungen  darin  sollten  in  ihrer  Gesamt-
aussage wissenschaftlich zumindest ganz grob evaluiert
sein.

Der Kreis würde sich für den Autor dann auch in gewisser
Weise schließen, da der Verfasser dieser Überlegungen
nicht  nur  die  „Hochwasserkarte  Dresden“  ins  Leben
gerufen  hat,  um  damit  spontane  Hilfe  während  der
Elbeflut  im Jahr  2013 zu koordinieren,  sondern weil  er
einst auch Student der Geowissenschaften war - an der
von  ABRAHAM GOTTLOB WERNER entscheidend
mitgeprägten TU Bergakademie Freiberg.



Letzterer  ist  insbesondere  auch  als  Vertreter  der  von
JOHANN NEPOMUK FUCHS begründeten  neuzeitlichen
Theorie über den  Neptunismus bekannt, die inzwischen
als veraltet  gilt  und gewissermaßen von den Vertretern
des Plutonismus  verdrängt wurde.

Während im Neptunismus das Gebirge „uranfänglich“ aus
einem Ur-Ozean entstanden ist,  welcher sich nach und
nach  immer  weiter  zurückgezogen  hat,  kann  der
historische Plutonismus, mit  seinem heute noch besser
passenden  Verständnis  über  die  Entstehung  der
Gesteine,  auch  als  Vorläufer  der  modernen  Geo-
wissenschaften betrachtet werden.

Mit dem vorliegenden Buch würde  WERNER heute wohl
durchaus also  noch Indizien für  seine Theorien  finden,
während die angestellten Überlegungen gleichzeitig aber
auch  mit  unserem  modernen  Verständnis  über
geologische  Prozesse   vereinbart  werden  können.  Die
vorliegende  Theorie  in  diesem  Buch  wäre  also  in
gewisser  Weise  eine  teilweise  Rehabilitation  von
WERNERS Denkansätzen,  wenngleich  der  Neptunismus
natürlich noch weitergehende Unterschiede in Bezug auf
das  moderne  wissenschaftliche  Verständnis  über  die
Gesteinsentstehung aufweist.

Der  beständige  Glaube  an  eine  biblische  Sintflut,  als
kulturgeschichtliche Prägung seit der Vorzeit, welche bis
in  die  Moderne nachzuvollziehen ist,  wäre  selbst  unter
rein wissenschaftlicher Betrachtung jedenfalls besser zu
verstehen,  wenn  man  gleichzeitig  auch  offen  für  die
Annahme ist, dass die frühen Vorfahren bereits dazu in
der  Lage  waren,  die  geologisch  bedingten  Veränder-
ungen  der  Erdoberfläche  über  relativ  wenige
Generationen hinweg recht genau zu erfassen und das
entsprechende  Wissen  darüber  an  die  Nachfahren
weiterzugeben.  Diese  Veränderungen  stellen  sich  hier
schließlich  als  sehr  massiv  dar  und  innerhalb  weniger
Jahrzehnte  könnten  sich  die  Küstenlinien  kilometerweit



verschoben  haben  und  einstige  Siedlungen  entweder
dem Meer zum Opfer gefallen sein oder auf der anderen
Seite, von diesem plötzlich weit entfernt gelegen haben -
da wo sie einst küstennah entstanden sind.

Die Veröffentlichungs-Qualität dieses Entwurf-Exemplars
ist  leider  etwas eingeschränkt,  da  die  Buch-Seiten aus
einer  bereits  erstellten  Datei-Kopie  zurückgewonnen
werden  mussten.  Im  Zuge  seines  bürgerschaftlichen
Engagements zur Bewahrung unserer Demokratie, gegen
Faschismus  und  gegen  die  Einschränkung  unserer
Grundrechte,  wurde  der  Arbeitscomputer  des  Autors
mitsamt  den Original-Dateien illegal  von den Behörden
beschlagnahmt  und  bis  zum  Tag  der  Veröffentlichung
dieser Ausgabe widerrechtlich einbehalten.

Ein sachliches Gespräch oder gar eine Unterstützung des
Autors  wurde in  dieser,  für  die  Freiheit  so  schwierigen
Zeit,  bisher  leider  versagt,  in  der  gesellschaftliche
Spaltung,  Ausgrenzung  und  Intrige  leider  wieder  sehr
aktuell sind - gut 80 Jahre nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges.

Dresden, im Februar 2024







Vorläufige Quellen­Ergänzung zu „Die Neuinterpretation von Claudi­
us Ptolemäus’ Germania Magna ­ mit Hilfe computergestütz­
ter Bildverzerrung einer mittelalterlichen Kartendarstellung 
des Donnus Nicolaus Germanus ­ und Betrachtungen zur 
postglazialen Geodynamik Europas“:

http://dx.doi.org/10.13140/RG.2.2.32850.73927
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Figure 5:

Ein weiterer alternativer Flussverlauf des hier beschriebenen Vistula 

Fluvius könnte zum Teil auch ungefähr dem heutigen Verlauf der Klei­

nen Elster entsprechen, also nur wenige Kilometer weiter südlich ver­

laufen, als in der Variante durch das Dahmetal beschrieben. 

Möglicherweise handelt es sich hierbei aber auch ganz einfach um 

unterschiedliche zeitliche Varianten des Vistula Fluvius, mit entspre­

chender Altarm­Bildung und anschließender Verlandung. Bei ihrem 

Weg vom Ursprung bis zur Mündung überwindet die Kleine Elster 

einen Höhenunterschied von nur 30 m (auf 58,8 km Länge).







Ich danke Munknörr, Wardruna, Heilung, Faun und SKÁLD,

für viele Stunden der Inspiration zu dieser Arbeit.
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